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Buchen Sie Ihre Fortbildung bei uns 

bequem online 

unter www.dgs-doppelpunkt.de 
Dort finden Sie auch aktuelle Informationen zur Seminarbelegung 

Folgen Sie uns auf Instagram 

unter @doppelpunktfortbildung 
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Hier sind wir… !!!   

Schleefstraße 2c       44287 Dortmund 

Pro Seminar steht unseren Teilnehmer:innen im Best Western Dortmund 
Airport bis 14 Tage vor Anreise ein Abrufkontingent von je 5 EZ/Ü/F/* zu 
einem günstigen Festpreis zur Verfügung. Gebucht werden kann nur  
unter Angabe einer gültigen Kreditkartennummer. Eine kostenfreie  
Stornierung ist bis 14 Tage vor Anreise möglich, bis 11 Tage vor Anreise 
50% des Übernachtungspreises, danach 100% des Übernachtungspreises. 
Sie sind Selbstzahler:in vor Ort beim Check-in. Bitte nehmen Sie Ihre  
Buchung möglichst per Mail an reservation.dor51@gchhotelgroup.com vor. 
Nennen Sie dabei neben dem Stichwort ‚dgs‘ bzw. ‚dgs-doppelpunkt‘ den 
Namen der Referentin/des Referenten bzw. das Seminar, an dem Sie 
teilnehmen  werden.  
* Seit 2023 besteuert die Stadt Dortmund auch geschäftliche Übernachtungen mit einer ‚Beherbergungsabgabe‘ 
in Höhe von 7,5% auf den reinen Übernachtungspreis. 

Übernachtungsmöglichkeiten 

bestehen vor Ort, 
deren Buchung ist jedoch nicht Bestandteil Ihrer 

Anmeldung bei ‚doppelpunkt‘. Entsprechend 

können wir für Sie auch keine  

Zimmerreservierungen vornehmen.  
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Unser Tagungsort... 

‚Teilnahmegebühr inkl. Verpflegung‘ heißt bei uns: 

 ‚normaler‘ Kaffee, Tee, Mineralwasser, Coca-Cola und  
Apfelschorle unbegrenzt 

 ein herzhafter Imbiss an ‚halben‘ Seminartagen (in der Regel freitags…) 

 eine herzhafte Kaffeepause vormittags, Lunchbuffet mit Salatbar, drei  
warmen Gerichten zur Auswahl und Dessert inkl. Getränken am Mittag 
und eine süße Kaffeepause am Nachmittag an ganztägigen 
Seminartagen (in der Regel samstags…, Angebot abhängig von der  
Seminarzeit) 

Es erwarten Sie ein 

klimatisierter  

Tagungsraum mit  

Tageslicht und eine nette 

gastronomische  

Umgebung 

im 4-Sterne-Hotel. 



 

8 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: vom Hbf. Dortmund 

aus benötigen Sie ca. 35-40 Minuten, um mit öffentlichen  

Verkehrsmitteln zum Hotel Best Western Airport zu gelangen.  

Nehmen Sie ab Hbf. z.B. die U47 und fahren Sie über 14 Zwischen-

stationen in Richtung Aplerbeck. In Aplerbeck steigen Sie nach einem kurzen 

Fußweg um in den Bus der Linie 431 Richtung Lichtendorf (Umstiegszeit ca. 4 

Min.) und gelangen nach 6 Zwischenstopps zur Haltestelle ‚Holtchen‘, die sich 

direkt vor dem Hotel befindet. Die Verkehrsmittel fahren im 30 Min.-Takt.  

Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise! 

Anreise mit dem Auto:  Das Hotel Best Western Airport Dortmund 

ist über die Fernverbindungen A40/B1 (Abfahrt Sölde/Aplerbeck 

Ost)/A44/A1 gut zu erreichen. Am Hotel selbst stehen für Sie als 

Seminarteilnehmer:in kostenfreie Parkplätze sowohl auf dem Außenparkplatz 

des Hotels als auch in der hoteleigenen Tiefgarage (zu erreichen über die  

Seitenstraße ‚Holtchen‘ neben dem Hotel) zur Verfügung. Zudem gibt es  

kostenfreie Parkplätze am Straßenrand.  
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Uwe Schürmann 

 

Crashkurs Stimmtherapie 

Die Ausbildung ist schon eine Weile her, die therapeutischen Schwerpunkte 

lagen bisher immer anders, die vermittelten Arbeitsansätze und Methoden 

erscheinen nicht so gut umsetzbar… Viele Gründe können Sie veranlassen 

das Thema Stimmtherapie noch einmal neu anzugehen.  

In diesem praxisorientierten Seminar werden deshalb die anatomisch-

physiologischen Grundlagen der (gestörten) Stimmgebung anwendungs-

orientiert und therapierelevant aufgefrischt. 

Hinzu kommt ein weiterer Leitgedanke: Oft benötigen Patient:innen als  

Zugang zur Stimmtherapie eher eine nüchtern-pragmatische Herangehens-

weise, die den Nutzen für den Alltagstransfer sofort erlebbar werden lässt. 

Deshalb liegt der methodische Schwerpunkt in diesem Seminar auf einfach 

durchzuführenden praktischen Übungen. Hierbei sollen idealerweise  

verschiedenste Erfahrungen der Patient:innen aus Alltagssituationen, Sport 

und anderen Hobbies als Ressourcen nutzbar werden. Es geht also darum, 

Übungen flexibel und individuell zu gestalten, damit die Patient:innen  

möglichst viele motivierende „Aha“-Effekte erleben.   

 21./22. Februar 2025 Evaluation 25-310 
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Evaluation 25—310 

Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Studierende; 
Gesangspädagog:innen 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 21.02.2025 von 14:00 bis 19:30 Uhr 

Samstag, 22.02.2025 von 09:30 bis 18:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 20 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 24. Januar 2025 

Fortbildungspunkte: 15 | ggf. online 7,5 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe  

buchbar bis 06.02.2025 

Inhalte: 

• Anwendungsorientierte Thematisierung von Stimmbildungstheorie,  

Doppelventilfunktion, Abspannen, inspiratorischer Gegenspannung,  

Resonanzphänomen, Suprasegmentalia etc. 

• Therapierelevante Interpretationen üblicher Diagnosestellungen 

• Einfach umsetzbare, umfassend wirkende und von vielen Kliententypen 

akzeptierte Übungen für die häufigsten und wesentlichen Aspekte in 

Stimmtherapien 

Lernziel: 

• Die Teilnehmenden haben ihr Grundlagenwissen therapierelevant 

aufgefrischt und sind in der Lage, Stimmpatienten ein gut begründetes 

und methodisch sicheres Therapieangebot zu machen und es  

unmittelbar im stimmtherapeutischen Alltag umzusetzen. 

Das  Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen 
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Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 296,00 € 228,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 237,00 € 183,00 € 

dgs-Mitglieder 306,00 € 238,00 € 

dgs-Studierende/LAA 245,00 € 190,00 € 

Nichtmitglieder 337,00 € 262,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 270,00 € 210,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Uwe Schürmann, Ausbildung zum Logopäden und Studium der Sprechwissenschaft (DGSS) in Münster. 

1988 Begegnung mit Prof. Dr. Horst Coblenzer und ab 1990 dessen Assistent. Ab 1990 Tätigkeit als  

Lehrlogopäde—zunächst in Bochum, später auch als Schulleiter in Osnabrück und Düsseldorf. Seit 2005  

Betrieb des Sprechstudios und Rhetorik– und Stimmtrainings vor allem in deutschsprachigen Raum. 

Regelmäßige Tätigkeit für diverse große Firmen, Institutionen und Behörden. Arbeit als Sprecherzieher in 

verschiedenen Theatern; Lehrbeauftragter der Universitäten Münster und Nijmegen; Konzeption  

verschiedener Ausbildungsgänge und Ausbildungsleiter an der Düsseldorfer Akademie: Voice Coach und 

Fachtherapeut Stimme. Ausbildungen zum AAP®-Trainer. 2000 bis 2021 Gründungspräsident der  

Deutschen Vereinigung für Atemrhythmisch Angepasste Phonation nach Coblenzer/Muhar (DVAAP) 
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Angelika Bauer 

22. Februar 2025 Evaluation 25-311 

 

Pragmatische Förderung im Unterricht 

Jede Interaktion bzw. Kommunikation fordert von allen Beteiligten eine 
ständige Anpassung des eigenen (Sprach-) Verhaltens an den jeweiligen 
Kontext, wie z.B. die vorherrschenden gesellschaftlichen Konventionen, die 
situativen Gegebenheiten sowie Empathie und die Berücksichtigung des 
sozialen Status. Die dafür notwendigen Kompetenzen offenbaren sich nicht 
allein im Gebrauch entsprechender Mimik und Gestik, sondern zeigen sich 
vor allem im Sprachgebrauch. Wird diesbezüglich den Erwartungen des  
Umfeldes nicht entsprochen, kann es bei Menschen mit pragmatisch-
kommunikativen Einschränkungen zur Entwicklung dysfunktionaler Coping-
strategien kommen, beispielsweise aggressives Verhalten bei Konflikten 
und Vermeidung von kommunikativen Situationen. Gerade bei Kindern und 
Jugendlichen, die sich noch in der Entwicklung ihres Selbstkonzeptes  
befinden und deshalb stark auf  das Feedback ihres Umfeldes angewiesen 
sind, kann sich das negativ auswirken. Das Risiko der Entwicklung eines 
niedrigen Selbstwertgefühls und damit die Gefahr von Mobbing wächst und 
gleichzeitig verringern sich die Möglichkeiten der pragmatischen Weiterent-
wicklung aufgrund abnehmender sozialer Kontakte. 

Daher sollten pragmatisch-kommunikative Kompetenzen auch im  
schulischen Alltag systematisch auf der Basis evaluierter Therapiekonzepte 
gefördert werden. 
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Im ersten Teil des Workshops werden nach einem kurzen Überblick über 
fachwissenschaftliche Grundlagen Ausschnitte aktueller Förder– und  
Therapiekonzepte zur Entwicklung pragmatisch-kommunikativer  
Kompetenzen vorgestellt. Ausgewählte Techniken der Therapie  
pragmatischer Fähigkeiten mit Improvisationstechniken—PraFIT 
(Achhammer, 2014) werden entsprechenden Therapieschwerpunkten des 
genannten Konzeptes zugeordnet und Gelegenheit gegeben, diese im 
Gruppensetting zu erproben.  

Im zweiten Teil wird der Frage nachgegangen, welche Möglichkeiten einer 
systematischen Förderung pragmatischer Fähigkeiten im Unterricht sich  
daraus ergeben. Ausgangspunkt werden Konzeptentwürfe und  
Unterrichtsversuche sein, die im Rahmen von Abschlussarbeiten an der 
LMU im Zeitraum Januar 2021 bis Juli 2022 entwickelt wurden. 

Das  Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern  

im Alter von 6 bis 10 Jahren 

Zielgruppe:  Lehrer:innen  für Sonderpädagogik 

Veranstaltungstermin: Samstag, 22.02.2025 von  09:00 bis 17:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 20 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 24. Januar 2025 

Fortbildungspunkte: Keine, da das Thema leider nicht über die  

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe  

buchbar bis 06.02.2025 
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Angelika Bauer:  Zwischen 1994 und 2013 Tätigkeit als Sonderschullehrerin (FS Sprache) an der  

Seerosenschule Poing. Seit 2013 Dozentinnentätigkeit am Lehrstuhl Sprachheilpädagogik der  

LMU München. Arbeitsschwerpunkte: Praktikumsbetreuung; Beratung und Gesprächsführung in Schule 

und Praxis; Grundlagen, Diagnostik und  Therapie pragmatischer Fähigkeiten. 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 198,00 € 109,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 158,00 € 87,00 € 

dgs-Mitglieder 208,00 € 119,00 € 

dgs-Studierende/LAA 166,00 € 95,00 € 

Nichtmitglieder 229,00 € 131,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 183,00 € 104,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Karen Lorenz 

13.-15. März 2025 Evaluation 25-312 

 

SpAT® - SprechApraxieTherapie bei schwerer 

Aphasie. SpAT® in Kombination mit MODAK  

Unsere berufliche Realität erfordert eine parallele Therapie schwerer  
Aphasien und schwerer Sprechapraxien nach Schlaganfall oder Schädel-Hirn-
Trauma. Auf diese komplexe Aufgabe konnte unsere Ausbildung nicht  
ausreichend vorbereiten. Das Gesamtkonzept SpAT® bietet Therapeut:innen 
neben pathophysiologischen Grundlagen, Definition, Diagnostik,  
Schweregradeinteilung, Therapieplanung und Therapiedidaktik ein  
strukturiertes Therapieprogramm, eigenes Therapiematerial und Ideen zur 
Partizipation der Angehörigen. Die Teilnehmenden erlernen das Handwerks-
zeug zum Wiederaufbau der sprechmotorischen Programme, die  
Kombination mit MODAK® und erfahren in vielen Techniken und  
Transfermöglichkeiten wie kommunikativ, individuell, alltagsrelevant und  
ICF-basiert das systematische Vorgehen sein kann – bei allen Störungs-
graden. Möglichkeiten zur Evaluation werden aufgezeigt. 
 
Videobeispiele verdeutlichen das Therapieverfahren. Auch Therapeut:innen 
ohne Präferenz für MODAK® werden profitieren. 
 
Nach dem Seminar können Sie sich auf die Therapie mit schwer betroffenen 
Patient:innen freuen. 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen 
Die Teilnahme am Seminar setzt Grundwissen im  
Bereich Aphasie voraus. 

Veranstaltungstermin: 

Donnerstag, 13.03.2025 von 14:00 bis 19:45 Uhr 

Freitag, 14.03.2025 von 09:00 bis 18:15 Uhr 

Samstag, 15.03.2025 von 09:00 bis 16:45 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 20 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 06. Februar 2025 

Fortbildungspunkte: 25 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 26.02.2025 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 525,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 420,00 € 

dgs-Mitglieder 535,00 € 

dgs-Studierende/LAA 428,00 € 

Nichtmitglieder 589,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 471,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Karen Lorenz: Nach Abschluss ihres Studiums Sprachheilpädagogik in Köln ist sie als Akademische 

Sprachtherapeutin spezialisiert auf die Diagnostik und Therapie von Sprach- und Sprechstörungen bei 

Menschen nach Schlaganfall. Sie entwickelte das Therapieverfahren SpAT® für Betroffene, die an einer 

schweren Aphasie und zusätzlich einer ausgeprägten Sprechapraxie leiden. Von 2008 bis 2013 leitete 

Karen Lorenz gemeinsam mit Dr. Luise Lutz die Praxisgemeinschaft für Aphasietherapie in Hamburg 

und führt diese weiter. Karen Lorenz entwirft Therapiematerial, schreibt Fachartikel und arbeitet als 

Referentin im In- und Ausland. 2024 erscheint ihr Fachbuch im ProLog-Verlag in dritter Auflage . 
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Natascha Prüssner 

14./15. März 2025 Evaluation 25-313 

 

Genetische Erkrankungen und Syndrome in der 

Logopädie bei Kindern und Jugendlichen 

In der logopädischen Arbeit kann man eine Vielzahl an genetischen  

Syndromen/Erkrankungen (Trisomie 21, Williams-Beuren-Syndrom,  

Prader-Willy-Syndrom etc.) in der Therapie und Beratung antreffen.  

Bei Sprachstörungen im Rahmen einer geistigen, körperlichen oder  

Mehrfachbehinderung können alle oder einzelne Bereiche auf der  

vorsprachlichen Ebene (Atmen, Saugen, Kauen, Schlucken) und/oder  

sprachlichen Ebene (Artikulation, Wortschatz, Grammatik, Kommunikation, 

Schriftsprache) unterschiedlich stark betroffen sein. Was benötigen die  

Betroffenen und wie sieht die Therapie aus?  

Anhand einzelner Syndrome sollen exemplarisch diese Fragen erörtert  

werden und die möglichen "Besonderheiten" für und in der logopädischen 

Therapie und Beratung dargestellt werden.  

 

Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
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Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 298,00 € 199,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 238,00 € 159,00 € 

dgs-Mitglieder 308,00 € 209,00 € 

dgs-Studierende/LAA 246,00 € 167,00 € 

Nichtmitglieder 339,00 € 230,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 271,00 € 184,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Natascha Prüssner, Dipl. Sprachheilpädagogin (Leibniz Uni Hannover), Systemische Therapeutin und 
Beraterin (SG); langjährige interdisziplinäre Tätigkeit in einem Sozialpädiatrischen Zentrum, aktuell in 
eigenständiger Praxis, Lehrbeauftragte der Logopädieschule der MH Hannover; Schwerpunkte:  
Diagnostik und Therapie von Sprachentwicklungsstörungen (VED, Mutismus, UK, Fütter-/
Interaktionsstörungen, etc.) bei Kindern und Jugendlichen. 

Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen 
Die Teilnahme am Seminar setzt Basiswissen im  
Bereich Unterstützte Kommunikation voraus. 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 14.03.2025 von 14:30 bis 19:00 Uhr 

Samstag, 15.03.2025 von 09:30 bis 16:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 20 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 06. Februar 2025 

Fortbildungspunkte: 12 | ggf. online 6 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe,  

buchbar bis 26.02.2025 
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Dr. Karin Reber 

31. März 2025 Evaluation 25-314 

 

Künstliche Intelligenz (KI) für Sprachförderung und 

Sprachtherapie – Praxisideen zum Mitmachen  

In unserem Alltag sind Systeme, die künstliche Intelligenz (KI) nutzen, bereits 
seit langem angekommen (z.B. Vorschlagssysteme in Verkaufsportalen, 
Sprachassistenten, Gesichtserkennung, Smart Home, Fahrassistenzsysteme). 
Auch im Bereich Sprache gibt es immer mehr Anwendungskontexte, z.B.: 

Intelligente Systeme erleichtern die Therapie- und Unterrichtsvorbereitung, 
indem z.B. Texte in einfacher Sprache oder Bilder sehr schnell und  
passgenau selbst generiert werden können.  

KI-basierte, assistive Funktionen helfen Betroffenen selbstständig im Alltag 
zu agieren und am gesellschaftlichen Leben zu partizipieren, z.B. in Form von 
Spracherkennung, Sprachsynthese, automatischer Übersetzung oder  
Adaption von Lesetexten.  

Adaptive, tutorielle Systeme geben individuelles Feedback und passen sich 
an die Lernwege der Lernenden an.  

Nach einer kurzen Einführung in die Grundlagen probieren wir im Workshop 

verschiedene Systeme (z.B. ChatGPT, Microsoft Immersive Reader, 

DeepL.Translate) gemeinsam aus, tauschen Anwendungsideen aus und  

diskutieren Chancen und Grenzen. 
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Die Veranstaltung ist geeignet für Einsteiger:innen in diesen Themenbereich. 

Bitte halten Sie ein eigenes Gerät (z.B. Laptop oder Tablet mit Zugang zum 

AppStore) bereit, falls Sie etwas ausprobieren wollen. Ein bereits angelegtes  

eigenes Konto für ChatGPT (OpenAI) oder bei Microsoft ist von Vorteil, aber 

nicht zwingend nötig. 

Zielgruppe:  Sprachtherapeut:innen/Logoäd:innen; Lehrer:innen für  
Sonderpädagogik; Lehrer:innen in Regelschulen und in der Inklusion; Studierende 

Veranstaltungstermin: Montag, 31.03.2025 von 17:00 bis 19:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 7, maximal 25 Personen 

Ort: online-Seminar im zoom–meeting room 

Anmeldungsschluss: 10. März 2025 

Fortbildungspunkte: 1,5 

Teilnahmegebühr: online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 49,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 39,00 € 

dgs-Mitglieder 59,00 € 

dgs-Studierende/LAA 47,00 € 

Nichtmitglieder 65,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 52,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Dr. Karin Reber, Sprachheillehrerin (Sprachheilpädagogik, Informatik) und Akademische  

Sprachtherapeutin (Sprachheilpädagogin M.A.), aktuell tätig als Beratungsrektorin im Förderschul-

dienst mit den Schwerpunkten digitale Bildung und Förderschwerpunkt Sprache, Lehrplan-

multiplikatorin Informatik, Fortbildnerin und Autorin, Gastdozentin an Universitäten und Hochschulen. 

Homepage: www.karin-reber.de ;Instagram: @k.m.reber, Twitter/X: @lhotse77, Mastodon: 

@karin@bildung.social, Bluesky: @lhotse77.bsky.social 
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Betty Machado 

04./05. April 2025 Evaluation 25-315 

- ein Überblick über Diagnostik und Therapie 

AVWS und Schriftsprachentwicklung 

bei Vorschul– und Schulkindern 

In diesem Seminar bekommen Sie einen Überblick über die Diagnostik und 
Therapie auditiver Verarbeitungsstörungen und die Zusammenhänge zur  
Entstehung von Lese- und Schreibschwächen. Sie werden angeleitet in der 
Durchführung sinnvoller, z.T. standardisierter und normierter Verfahren in 
den Bereichen AVWS (darunter HVS, H-LAD, BAKO, BLDT, HSP, SLRT, u.a.).  
Die Auswertung und Interpretation von Testergebnissen und  
Individualbeschreibungen stehen ebenfalls im Fokus. Förderansätze und  
sinnvolle Materialien zur Förderung der auditiven Teilleistungen werden  
vorgestellt. Fallbeispiele aus der Praxis können gerne gemeinsam  
interpretiert werden.  
 

Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern im Alter von 5 bis 15 Jahren 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Studierende; 
Ergotherapeut:innen; Pädagog:innen und alle mit der 
Thematik Konfrontierten 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 04.04.2025 von 15:00 bis 19:15 Uhr 

Samstag, 05.04.2025 von 09:00 bis 17:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 20 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 07. März 2025 

Fortbildungspunkte: 14 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe,  

buchbar bis 20.03.2025 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 326,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 260,00 € 

dgs-Mitglieder 336,00 € 

dgs-Studierende/LAA 268,00 € 

Nichtmitglieder 370,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 296,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Betty Machado ist seit 2007 staatlich anerkannte Logopädin, seitdem in der Praxis tätig mit den Schwer-

punkten Auditive Verarbeitungs– und Wahrnehmungsstörungen, Sprach- und Sprechstörungen bei  

Kindern und Erwachsenen, Stimmarbeit mit Trans*Menschen. Seit 2009: Weiterbildung zur qualifizierten 

Lerntherapeutin, seitdem praktisch als solche tätig. Freie Dozentin an Fortbildungsinstituten für folgende 

Themen:  kindliche Sprachentwicklung und Sprachentwicklungsstörungen; Einsatz von Improvisations-

theatertechniken in der Therapie; Einsatz intentionaler Gestik und Mimik in der Kommunikation; Stimm-

hygiene für Sprechberufler:innen; AVWS und Schriftsprachentwicklung bei Vorschul- und Schulkindern - 

ein Überblick über Diagnostik und Therapie.  
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Herbert Lange 

05. April 2025 Evaluation 25-316 

Logopädische Einführung in die Gebärden-unterstützte 

Kommunikation (GuK) 

Die Hände machen den Ohren Beine 

Die Gebärden-unterstützte Kommunikation (GuK), ein lautsprachbegleiten-
der Therapieansatz von Frau Professor Dr. Etta Wilken, ist ein kreatives  
Instrument der Sprach- und Kommunikationsförderung. GuK kann bei  
Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen eingesetzt werden und besteht aus 
einem Grund- und Aufbauwortschatz von 200 + Begriffen, Gebärden und  
Bildern. Die leicht umsetz- bzw. anpassbare Kombination aus Bewegung, 
Bild, Spielen, Sprechen und Lesen regt auf vielfältige Weise das Lernen an. 
Der Kurs vermittelt einen ausführlichen Überblick über die theoretischen 
Grundlagen von GuK sowie den Aufbau der Materialkästen GuK I und II. Die 
Teilnehmer:innen analysieren Videobeispiele aus der logopädischen  
Therapie von Kindern/Jugendlichen mit Trisomie 21 und Infantiler Zerebral-
parese und üben praktisch in den Bereichen der Wortschatz- und  
Grammatikförderung. Fragen, persönliche Erfahrungen und Ideen sind  
willkommen! Bringen Sie bitte gern ein Spiel, Bilderbuch oder Lied aus der  
eigenen Praxis mit.  

 
Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern im Alter von 1 bis 12 Jahren 

Den Aufbaukurs ‚GuK mal weiter!“ bieten wir am 15. November 2025 an. 
Bei zeitgleicher Buchung beider Kurse 10% Rabatt auf den Gesamtpreis. 
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Zielgruppe:  

Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Sonderpädagog:innen; 
Heilpädagog:innen, Sozialpädagog:innen;  Erzieher:innen;  
Motopäd:innen; Studierende;  Eltern und weitere Familienange-
hörige. Die Teilnahme am Seminar setzt themenspezifisches Grund-
wissen in den Bereichen kindliche Bewegungs-, Kognitions-,  
Sprach-, Spiel– und Sozialentwicklung 0-6-jähriger Kinder voraus. 

Veranstaltungstermin: Samstag, 05.04.2025 von  09:00 bis 12:30 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 15 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 07. März 2025 

Fortbildungspunkte: 4 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 20.03.2025 

Teilnahmegebühr inklusive Getränke und Snacks:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 93,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 74,00 € 

dgs-Mitglieder 103,00 € 

dgs-Studierende/LAA 82,00 € 

Nichtmitglieder 114,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 91,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Herbert Lange,  Logopäde, Speech-Language Pathologist (SLP), MS, schloss seine Ausbildung zum Logopäden 1997 in 

Berlin ab. 2001-04 Masterstudium Communicative Disorders San Francisco State University, anschl. 5 Jahre Tätigkeit 

als SLP in den USA. 2009-2020 Tätigkeit in einer logopädischen Praxis in Syke: hier vornehmlich die Versorgung von 

Schüler:innen einer TBS Schwerpunkt Geistige Entwicklung und Betreuung von Kindern mit Integrationsstatus in  

Kindergärten. 2020 Wechsel in eine freie Praxis in Bremen – dort mit Schwerpunkt als Inklusionslogopäde an einer 

Grundschule. Seit Oktober 2023 Mitarbeiter der auf Unterstützte Kommunikation spezialisierten Bremer Praxis  

Logbuk und Inklusionslogopäde  an einer Grundschule. Als mobiler Fachdozent  bietet er Vorträge und Workshops, 

auch im europäischen Ausland (Niederlande, Schweiz, Österreich) an. Schwerpunkte: Frühförderung, SES, Logopädie 

bei kognitiven Einschränkungen, Autismus, Trisomie 21, Mehrsprachigkeit, UK, Puppenspiel. 
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Ann Kathrin Schäfer 

07. Mai 2025 Evaluation 25-317 

 

Dysgrammatismus und Mehrsprachigkeit 

Disgrammatizm. дисграмматизм. Disgramatismo. Sag mal Oskar, kann ich 
einen Dysgrammatismus eigentlich auch behandeln, wenn ich kein:e Mutter-
sprachler:in bin? Und wie erkenne ich, ob ein mehrsprachiges Kind einen  
Dysgrammatismus hat oder doch nur Schwierigkeiten im Grammatikerwerb 
der deutschen Sprache? Dieses Kurzseminar vermittelt praxisnah den  
therapeutischen Umgang mit Mehrsprachigkeit in der Dysgrammatismus-
therapie, eine gehirngerechte Nutzung von Lernkanälen nach aktuellen  
wissenschaftlichen Erkenntnissen und natürlich jede Menge Ideen für kleine 
und große Sprachforscher von 4-12 Jahren.  



 

27 

Zielgruppe:  Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Studierende 

Veranstaltungstermin: Mittwoch, 07.05.2025 von  17:30—21:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 7, maximal 20 Personen 

Ort: zoom  meeting-Room 

Anmeldungsschluss: 16. April 2025 

Fortbildungspunkte: 2 

Teilnahmegebühr  online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 73,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 58,00 € 

dgs-Mitglieder 83,00 € 

dgs-Studierende/LAA 66,00 € 

Nichtmitglieder 92,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 73,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Ann Kathrin Schäfer: Ich habe 2010 meine Ausbildung zur Logopädin in Hattingen abgeschlossen und 

bin dann in einem interdisziplinären Therapiezentrum in mein Therapeutinnenleben gestartet mit klarem 

neurologischem Schwerpunkt. Im Jahr darauf habe ich die fachliche Leitung übernommen und mich 

2015 zum ersten Mal in die Selbstständigkeit gewagt. Jetzt kam ich zum ersten Mal in meinem  

Berufsleben wirklich intensiv mit der Kindertherapie in Berührung. 2016 bin ich dann nach der Geburt 

meines ältesten Sohnes zur Lehrlogopädie gekommen und habe meine Liebe zur Lehre entdeckt.  

Seit 2018 bin ich außerdem Fachwirtin im Gesundheits- und Sozialwesen und seit 2020 selbstständige 

Dozentin, Autorin und Illustratorin.  
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Michael Helbing 

16./17. Mai 2025 Evaluation 25-318 

Die Logopädische Therapie bei Morbus Parkinson 

Große Bewegung — große Stimme: 

Patient:innen mit Parkinson sind es gewohnt, dass nach einiger Zeit die 
Stimmkraft nachlässt und Verwandte und Freunde nachfragen, was sie  
geäußert haben. Sie vermeiden oft zu telefonieren oder sich in eine  
Gesellschaft zu begeben aus Angst nicht verstanden oder „gehört“ zu  
werden. Störungen der Konzentration, des Mundschlusses, des Schluckens 
und der Motorik prägen den Alltag der Betroffenen. 
 
In diesem Kurs wird praktisch an therapeutischen Mitteln gearbeitet,  die 
Bereiche Sprechen, Schlucken und Bewegung von Patient:innen mit dem 
Parkinson Syndrom effektiv und effizient zu behandeln. 
Lernen Sie gezielt eine laute Sprechstimme zu erarbeiten, Schluckstörungen 
ganzheitlich zu begegnen und die Beweglichkeit und Kraft Ihrer  
Patient:innen zu unterstützen.  

 
 

Für den praktischen Teil des Seminars wird ein LAX VOX®-Schlauch plus Flasche benötigt. 
Teilnehmer:innen können dies aus dem eigenen Bestand mitbringen oder zum Preis von 
5,00 € beim Referenten vor Ort erwerben (nur im Rahmen der Präsenzveranstaltung  
möglich). 
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Zielgruppe:  Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Studierende 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 16.05.2025  von 14:30 bis 19:30 Uhr 

Samstag, 17.05.2025 von  09:30 bis 17:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 22 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom meeting-room 

Anmeldungsschluss: 17. April 2025 

Fortbildungspunkte: 13 | ggf. online 6,5 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 30.04.2025 

Michael Helbing ist Experte im Bereich Atempädagogik, Stimmtherapie, Sprecherziehung, palliative Begleitung,  

Kommunikation und Stimmbildung. Neben dem Coaching von Berufssprecher:innen unterrichtet er Gesang u.  Stimmbildung für Laien 

und Fortgeschrittene. 2014—2017 Mitarbeiter und kommissarische Leitung der logopädischen Abteilung der Neurologie des  

Nordstadtklinikums Hannover.  Bis Juli 2020 unterrichtete er an der CJD Schule Schlaffhorst-Andersen die Fächer  

Sprechen Anleitung (Stimmtherapie, Therapie Dysarthrie, Rhinophonie, Sprechapraxie und Dysphagie), Laryngektomie/Stimmtherapie 

nach Teilresektionen, Atemtherapie und das künstlerische Fach Atem- und Sprechschulung. Er ist bundesweit und im europäischen 

Ausland als Trainer u. Ausbilder im Bereich Atem- und Stimmtherapie, Stimmbildung, palliative Begleitung, neurologische Therapie 

und Sprecherziehung in renommierten Fachkliniken und Fortbildungsinstituten tätig. Als Berufssprecher u. Sänger wirkt er bei  

Lesungen, Konzerten und Sprechproduktionen mit. Weiterhin ist er Tagungsleitung der Bad Nenndorfer Therapietage.  

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 334,00 € 253,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 267,00 € 202,00 € 

dgs-Mitglieder 344,00 € 263,00 € 

dgs-Studierende/LAA 275,00 € 210,00 € 

Nichtmitglieder 379,00 € 290,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 303,00 € 232,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Steffi Kuhrt 

16./17. Mai 2025 Evaluation 25-319 

Schlucken und Zungenruhelage Effizient Therapieren 

Das SZET-Konzept - 

SZET ist das funktionsorientierte Therapiekonzept zur Behandlung myofunkti-

oneller Störungen (MFS) bei Kindern ab ca. 9 Jahren, Jugendlichen und  

Erwachsenen ohne neurologische Grunderkrankungen, das gänzlich ohne 

mundmotorische Übungen auskommt und den sehr häufig vernachlässigten 

Therapiebereich Habits in all seinen Facetten konsequent diagnostiziert und 

therapiert. Das Vorgehen orientiert sich ohne Umwege direkt an den physio-

logischen Abläufen, die schließlich am Ende einer erfolgreichen myofunktio-

nellen Therapie stehen sollen – die physiologische Zungenruhelage und das 

adulte Schlucken. Deshalb wird genau daran ab der 1. Therapieeinheit gezielt  

gearbeitet. Gleichzeitig werden die anstelle der Zungenruhelage und in allen 

willkürlichen Phasen des Schluckens auftauchenden Habits erkannt und  

konsequent abtrainiert, um die Habitualisierung der neuen Bewegungs-

abläufe zu gewährleisten. Die bei vielen Therapeutinnen und Therapeuten 

unbeliebten Mundmotorikübungen (ohne oder mit Hilfsmitteln wie Spatel, 

Ringchen, Kauschläuche oder Therapiesauger) entfallen, da Ihre  

Patienten diese mit dem SZET-Konzept gar nicht mehr benötigen. 

Durch das gestraffte und auf das Wesentliche reduzierte Vorgehen ist der 

erfolgreiche Therapieabschluss je nach Patient meist bereits nach 6 bis 12 

Therapieeinheiten  erreicht. 



 

31 

Zielgruppe:  Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Studierende 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 16.05.2025  von 14:30 bis 19:45 Uhr 

Samstag, 17.05.2025 von  09:00 bis 18:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 25 Personen 

ggf. online mindestens 7, maximal 20 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom meeting-room 

Anmeldungsschluss: 17. April 2025 

Fortbildungspunkte: 16 | ggf. online 8 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe,  

buchbar bis 30.04.2025 

Im SZET-Seminar wird ausführlich gezeigt und ausprobiert, wie Sie mit Ihren 

Patienten in wenigen Minuten die physiologische Zungenruhelage und das 

adulte Schluckmuster erarbeiten können. Sie schärfen Ihren Blick für die 

Vielzahl unterschiedlicher Habits, die anstelle der Zungenruhelage und rund 

um das Essen und Trinken auftreten können und lernen, wie Sie diese  

konsequent abbauen. Natürlich lernen Sie auch, wie Sie Ihre Patienten beim 

Transfer in den Alltag gezielt unterstützen können. Außerdem wird ein  

klares diagnostisches Vorgehen besprochen und der theoretische  

Hintergrund mundmotorischer Übungen und deren Aussagekraft und  

Sinnhaftigkeit für die Diagnostik und Therapie der MFS diskutiert. Im  

Rahmen der Diagnostik wird auch das kurze Zungenband in den Blick  

genommen. 

Nach dem Seminar erhalten die Teilnehmer auf Wunsch Zugang zum  

umfangreichen, stetig erweiterten Bonusmaterial auf der Webseite 

www.szet-konzept.de und dürfen sich jederzeit mit Fragen zum Konzept 

oder zu ihren Patienten an mich wenden. Das Konzept ist für die Arbeit mit 

Kindern unter 9 Jahren und bei Patienten mit neurologischen Grund-

erkrankungen ausdrücklich nicht geeignet.  
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Steffi Kuhrt, Jahrgang 1980, hat ihre Ausbildung zur staatlich anerkannten Logopädin 2005 in Leipzig 

abgeschlossen. Von 2005 bis 2010 arbeitete sie als angestellte Logopädin in zwei Praxen nahe Karlsruhe. 

Seit 2010 ist sie selbständige Logopädin, zunächst in eigener Praxis in Bruchsal mit dem Schwerpunkt auf 

der Therapie kieferorthopädisch/kieferchirurgischer Patienten. Ab 2015 trat die berufspolitische Arbeit 

bis 2017 in den Vordergrund. Die logopädische Tätigkeit blieb als Honorartätigkeit in Weingarten, Baden

-Baden und Bruchsal bestehen. Seit Januar 2020 hat Frau Kuhrt wieder eine eigene logopädische Praxis 

zwischen Karlsruhe und Bruchsal mit dem Schwerpunkt kieferorthopädische und kieferorthopädisch-

kieferchirurgische Patienten ab ca. 9 Jahren. Sie arbeitet außerdem als beratende Logopädin in der  

Kieferorthopädischen Abteilung des Universitätsklinikums Heidelberg. 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 362,00 € 266,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 290,00 € 212,00 € 

dgs-Mitglieder 372,00 € 276,00 € 

dgs-Studierende/LAA 298,00 € 220,00 € 

Nichtmitglieder 409,00 € 304,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 327,00 € 243,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Monika Merten 

13./14. Juni 2025 Evaluation 25-320 

Strategieorientierte Therapie lexikalischer Störungen im 

Kindesalter (Vorschule und frühes Grundschulalter) 

Wortschatzsammler 

Der „Wortschatzsammler" ist eine evidenzbasierte Therapiemethode für 
Kinder im Vorschul- sowie im Grundschulalter, die lexikalische Störungen  
(im Rahmen einer Sprachentwicklungsstörung) aufweisen. Durch die  
Vermittlung von Wortlernstrategien lernen die Kinder, eigenaktiv neue  
Wörter in das eigene mentale Lexikon einzuspeichern, wieder abzurufen 
und mit anderen Wörtern zu verknüpfen. 
 
Die Veranstaltung gibt zunächst einen Überblick zu den, für das Therapie-
konzept relevanten, Grundlagen (unauffällige und auffällige lexikalische  
Entwicklung/lexikalischer Störungen, mentales Lexikon). Darauf aufbauend 
wird anhand von Rollenspielen in Kleingruppen und Videosequenzen  
Sicherheit für die Umsetzung des Wortschatzsammlerkonzeptes mit dem 
Schwerpunkt auf dem Vorschulalter vermittelt.  

 
Für den  Fall der Online-Version der Fortbildung müssten die Teilnehmer:innen zusätzliches 
Material besorgen, über das dann jedoch rechtzeitig informiert wird. 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen;  
Sonderpädagog:innen; Studierende 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 13.06.2025  von 14:30 bis 19:30 Uhr 

Samstag, 14.06.2025 von  09:30 bis 17:30 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 25 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom meeting-room 

Anmeldungsschluss: 15. Mai 2025 

Fortbildungspunkte: 14 |ggf. online 7 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 28.05.2025 

Monika Merten (Dipl. Sprachheilpädagogin, Dyslexietherapeutin) arbeitet seit 2015 als Lehrkraft für  

besondere Aufgaben bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl „Pädagogik und Didaktik bei 

Menschen mit Beeinträchtigung der Sprache und Kommunikation“ der Universität zu Köln. Aktuell ist 

sie zudem als sozialpädagogische Fachkraft in einer Grundschule tätig. Vorherige berufliche Tätigkeiten 

lagen in den Bereichen Sprachtherapie, LRS-Therapie sowie Weiterbildung für pädagogische  

Fachkräfte.  

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 267,00 € 173,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 213,00 € 138,00 € 

dgs-Mitglieder 277,00 € 183,00 € 

dgs-Studierende/LAA 221,00 € 146,00 € 

Nichtmitglieder 305,00 € 202,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 244,00 € 161,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Tanja Jahn 

14. Juni 2025 Evaluation 25-321 

(PLAN) - Phonologie 

Therapie nach dem Patholinguistischen Ansatz  

Im Mittelpunkt dieses praxisbezogenen Seminars steht das PLAN-Phonologie-
Material, welches für Kinder mit Aussprachestörungen im Bereich Phonologie 
und Prosodie (Wortbetonung und Wortstruktur) entwickelt wurde. 
Hierbei kommen zum einen rezeptive Methoden wie die Identifikation und 
Differenzierung von Lauten bzw. Lautmerkmalen sowie Inputspezifizierungen 
in Form von Geschichten mit Lauthäufungen des Ziellautes zum Einsatz. Zum 
anderen wird die bedeutungsunterscheidende Funktion von Phonemen  
mithilfe expressiver Methoden wie der Kontrastierung von Minimalpaaren 
(oder -Triplets) oder multiplen Oppositionen erarbeitet.  
Die einzelnen Therapie- und Übungsbereiche sowie entsprechende  
Methoden können je nach Kind individuell ausgewählt, gewichtet und  
verknüpft werden. 
Das Material, welches kindgerecht gezeichnete Bildkarten, Symbolkarten und 
Wimmelbilder sowie Inputgeschichten mit Lauthäufungen und Geschichten 
zur Einführung von Lautsymbolen enthält, bietet die Möglichkeit einer  
strukturierten Vorgehensweise und ist vielseitig und flexibel anwendbar. Die 
Teilnehmer:innen lernen die konkrete Vorgehensweise bei verschiedenen  
Arten von phonologischen Prozessen anhand von (Video)-Beispielen kennen 
und erhalten Gelegenheit, ihre neuen Kenntnisse in Kleingruppen zu  
vertiefen. 
*Materialien zur Therapie nach dem Patholinguistischen Ansatz - Phonologie, Kauschke, C. & Siegmüller, J. (Hrsg.) (2019) 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen;  
Lehrer:innen für Sonderpädagogik; Studierende 

Veranstaltungstermin: Samstag, 14.06.2025 von  09:30 bis 17:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 25 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. zoom meeting-room 

Anmeldungsschluss: 15. Mai 2025 

Fortbildungspunkte: 8 | ggf. online 4 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 28.05.2025 

Tanja Jahn: Nach meiner Ausbildung zur Logopädin in Hannover absolvierte ich von 1992-1996 das 

Studium der Lehr- und Forschungslogopädie an der RWTH Aachen. Seit 1997 bin ich Lehrlogopädin im 

Fachbereich „Kindersprache“. Aktuell unterrichte ich an der SRH Fachschule für Logopädie in Düsseldorf. 

Darüber hinaus arbeite ich freiberuflich in einer logopädischen Praxis sowie als Referentin. Meine  

Schwerpunkte liegen in den Bereichen „Kindliche Aussprachestörungen“, „Frühe Sprachförderung“ und 

„Mehrsprachigkeit“. Gemeinsam mit Christina Kauschke und Karin Hein entstanden die Materialien zur 

Therapie nach dem Patholinguistischen Ansatz (PLAN) für den Bereich Phonologie (Kauschke &  

Siegmüller, 2019).  

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 185,00 € 132,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 148,00 € 105,00 € 

dgs-Mitglieder 195,00 € 142,00 € 

dgs-Studierende/LAA 156,00 € 113,00 € 

Nichtmitglieder 215,00 € 157,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 172,00 € 125,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Michaela Kreutz-Zimmermann 

04./05. Juli 2025 Evaluation 25-322 

 

Sensorisch-Integratives Logopädie-Konzept 

 

Kindliche Sprachstörungen gehen häufig mit Störungen der sensomotori-
schen Entwicklung sowie sensorischen Integrationsstörungen einher. Ziel des 
Seminars ist es, eine Sprachstörung im Gesamtkontext der kindlichen  
Entwicklung zu sehen und deren Ursachen zu therapieren. Hierzu werden 
Diagnostik– und Beobachtungskriterien anhand von Videomaterial und  
praktischen Übungen erlebt: 
• Auffälligkeiten der sensorischen Integration der Basissinne: taktil,  

vestibulär und propriozeptiv 
• Frühkindlicher Reflexstatus bzw. Erkennen von frühkindlichen, tonischen 

Bewegungsmustern 
• Physiologische Haltung/Haltungspositionen und Bewegungsübergänge als 

Bausteine unserer sensomotorischen Entwicklung 
• Übungen zur Stärkung der gesamtkörperlichen Muskelfunktionsketten zur 

Voraussetzung der sprachmotorischen Entwicklung 
Besonders beachtet werden Körperasymetrien bis hin zum KISS-Syndrom 
und deren Einfluss auf die Motorik des orofacialen Systems, z.B. laterale  
Sigmatismen und Schetismen. 
Im Anschluss werden mögliche therapeutische Schritte in Anlehnung  
an ganzheitliche Therapiekonzepte z.B. der Padovan-Therapie und dem  
Konzept nach Dr. R. Castillo Morales vorgestellt und auf ihre  
Gemeinsamkeiten und Unterschiede mit der der sensorischen Integrations-
therapie nach Jean Ayres verglichen.  
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen;  
Lehrer:innen für Sonderpädagogik 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 04.07.2025 von 14:30 bis 19:30 Uhr 

Samstag, 05.07.2025 von  09:00 bis 17:30 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 15 Personen 

Ort: Best Western Hotel Dortmund Airport 

Anmeldungsschluss: 06. Juni 2025 

Fortbildungspunkte: 15 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe,  

buchbar bis 18.06.2025 

Michaela Kreutz-Zimmermann  beendete ihre Logopädieausbildung 1993 in Gießen und arbeitet seit 

1996 in eigener Praxis in Villmar. Die Schwerpunkte ihrer Tätigkeit liegen in den Bereichen  

Sprachentwicklungsstörungen und LRS. Fort– und Weiterbildung in ganzheitlichen Therapiemethoden: 

Padovan-Therapie (1995), SI-Moto-Therapeutin(1999), Castillo-Morales-Therapeutin (2003), diplomierte  

Legasthenie-Trainerin (2004) 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 301,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 240,00 € 

dgs-Mitglieder 311,00 € 

dgs-Studierende/LAA 248,00 € 

Nichtmitglieder 343,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 274,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Das Seminar bezieht sich auf die Arbeit mit Menschen im Alter von 2-18 Jahren. 

Bitte bequeme Kleidung und eine Matte mitbringen! 
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Kerstin Bahrfeck 

04./05. Juli 2025 Evaluation 25-323 

Dortmunder Mutismustherapie für Kinder und Jugendliche 

DortMuT— 

Die Arbeit mit selektiv mutistischen Kindern und Jugendlichen ist einer der Schwer-
punkte im Sprachtherapeutischen Ambulatorium der Technischen Universität  
Dortmund. Beratungs- und Therapieanfragen von Familien mutistischer Kinder  
erfolgen deutschlandweit. Eine Vernetzung mit anderen Fachpersonen und  
Institutionen, die sich in den Themenkomplex Mutismus einarbeiten bzw. diesen 
ausdifferenzieren möchten, ist unser großes Anliegen.  
In der Fortbildung stelle ich die Dortmunder Mutismus-Therapie (DortMuT) vor.  
Diese basiert auf dem Therapieansatz von Nitza Katz-Bernstein, welcher von  
Mutismus-Team des SpA weiter entwickelt wurde. Wesentliche Inhalte der  
Fortbildung werden u. a. sein:  
• theoretische Grundlagen zum selektiven Mutismus  
• Gestaltung von Erstkontakten mit selektiv mutistischen Kindern und Jugendlichen 
• Diagnosemodell nach Katz-Bernstein / Zaepfel 
• Zugänge im (sprach)therapeutischen Kontext, u. a.: 

o das Konzept des Safe Place 
o Arbeit mit Handpuppen 
o Symbol- und Rollenspiel als therapeutische Intervention 
o Aufbau der (non)-verbalen Kommunikation  

• Transferarbeit 
• Beratung, interdisziplinäre Zusammenarbeit und Vernetzung 
Unsere Arbeit werde ich anhand vielfältiger Videobeispiele von selektiv mutistischen 
Kindern und Jugendlichen aus dem Sprachtherapeutischen Ambulatorium der TU 
Dortmund veranschaulichen. Darüber hinaus können gerne Fragen zu Fallbeispielen 
von Teilnehmer:innen eingebracht werden.  
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Lehrer:innen 
für Sonderpädagogik; Heilpädagog:innen; Sozialpäda-
gog:innen; Erzieher:innen; Motopäd:innen u.a. 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 04.07.2025 von 14:30 bis 20:00 Uhr 

Samstag, 05.07.2025 von  09:30 bis 18:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 16 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. online zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 06. Juni 2025 

Fortbildungspunkte: 16 | ggf. online 8 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 18.06.2025 

Kerstin Bahrfeck, Sprachtherapeutin, Sonderschullehrerin, Heilpraktikerin (Psychotherapie);  

Fortbildungsreferentin. 2001 – 2005 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Lehrgebiet Sprache und  

Kommunikation der Fakultät Rehabilitationswissenschaften an der TU Dortmund; seit 2005 freie  

Mitarbeiterin im Förderverein des Sprachtherapeutischen Ambulatoriums, Leitung des dortigen  

Mutismus-Netzwerkes, Lehrbeauftragte der Universität zu Köln, Fortbildungsreferentin; seit 2018 tätig 

in eigener psychotherapeutischer Praxis. 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 307,00 € 243,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 246,00 € 194,00 € 

dgs-Mitglieder 317,00 € 253,00 € 

dgs-Studierende/LAA 254,00 € 202,00 € 

Nichtmitglieder 349,00 € 279,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 279,00 € 223,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Dr. Silke Kruse 

29./30. August 2025 Evaluation 25-324 

Komplexe Sprachentwicklungsstörungen diagnostizieren 

und behandeln 

Schnittstellentherapie im NathAN 

Kinder, die Auffälligkeiten in mehreren Sprachbereichen haben, beschäftigen 
uns in diesem Seminar. Ein Einstieg in die Schnittstellentherapie des NathAn 
kann bereits mit jungen Kindern erfolgen. Stärker im Blick haben wir aber  
Kinder am Übergang vom Vorschul- zum Schulalter sowie Grundschulkinder. 
Diese haben bereits etliche Sprachfähigkeiten erworben, allerdings nicht so 
sicher wie erwünscht und oft noch defizitär. Grammatische Strukturen, ein 
spezifischer Wortschatz, die phonologische Bewusstheit oder auch  
Kommunikationsverhalten und Pragmatik können von den Auffälligkeiten  
betroffen sein.  
In der Therapieplanung ergeben sich Fragen, in welchem Bereich die Therapie 
beginnen sollte, wie sprachspezifisch oder allgemein fördernd die Therapie 
ausgerichtet sein sollte und ob die Therapie zu den einzelnen Sprach-
bereichen nacheinander oder zeitgleich erfolgen sollte. Hier liefert die modell-
geleitete Schnittstellentherapie nach NathAn Antworten. Mit der Schnitt-
stellentherapie (NathAn) wird effektive Therapie angeboten, die zugleich auf 
mehrere Sprachbereiche wirkt und dabei die Entwicklung der sozial-
pragmatischen Kommunikation einbezieht. Die konkrete Umsetzung von  
Diagnostik und Therapie besprechen wir anhand von Beispielen aus der  
natürlichen und auffälligen Sprachentwicklung. Die Therapie kann sofort im 
Alltag eingesetzt werden, da mit Materialien, die in Praxen üblicherweise  
vorhanden sind, gearbeitet wird.  
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Zielgruppe:  Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 29.08.2025 von 14:00 bis 18:30 Uhr 

Samstag, 30.08.2025 von  09:00 bis 17:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 24 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. online zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 01. August 2025 

Fortbildungspunkte: 15 | ggf. online 7,5 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 14.08.2025 

Dr. Silke Kruse absolvierte ihre Ausbildung zur Logopädin von 1985 bis 1988 in Erlangen. Neben ihrer 

Berufstätigkeit studierte sie an der Universität Erlangen-Nürnberg Linguistik. In ihrer Dissertation  

beschäftigte sie sich mit der kindlichen Sprachstörung Dysgrammatismus. Aus dieser Arbeit ist der 

NathAn (natürlichkeitstheoretischer Ansatz) als sprachentwicklungs-psychologischer Therapieansatz für 

strukturelle Sprachentwicklungsstörungen entstanden. Dieser wurde über viele Jahre weiterentwickelt 

und in der Praxis erprobt. Seit 2004 praktiziert Silke Kruse in eigener Praxis in Erlangen und hat 2007 die 

Anerkennung zur Lerntherapeutin (LRS) erhalten. In der Weiterbildung arbeitet sie seit 1996.  

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 384,00 € 292,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 307,00 € 234,00 € 

dgs-Mitglieder 394,00 € 302,00 € 

dgs-Studierende/LAA 315,00 € 241,00 € 

Nichtmitglieder 434,00 € 333,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 347,00 € 266,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Martina Weigelt 

30. August 2025 Evaluation 25-325 

 

Umgang mit AD(H)S und Problemen der 

Selbstregulation in der 

entwicklungstherapeutischen Praxis 

Bei impulsiven, zappeligen oder sehr verträumten Kindern wird häufig die 
Diagnose ADHS gestellt und als allumfassende Erklärung für das Verhalten 
der Kinder zugrunde gelegt. Aber so vielfältig die Erscheinungsformen dieses 
Syndroms sein mögen, so vielfältig sind auch die Entstehungsursachen und 
Bedürfnisse der Kinder. Wenn wir sie als Logopädinnen, Ergotherapeutinnen 
oder Lerntherapeutinnen im Rahmen der Behandlung anderer Entwicklungs-
störungen bestmöglich unterstützen möchten, ist es wichtig, die spezifischen 
Bedürfnisse der Kinder zu verstehen. Dieses Seminar möchte zunächst auf 
Basis aktueller psychologischer und neurowissenschaftlicher Befunde die  
verschiedenen Bedingungsfaktoren für die Entstehung der Störung sowie die 
diagnostische Abgrenzung zu anderen psychischen Störungen näher  
beleuchten. Im Vordergrund stehen später Übungen und praktische  
Anleitungen zur Einbindung wissenschaftlicher Befunde in den  
logopädischen, ergotherapeutischen und lerntherapeutischen Alltag.  
Inhalte:  

• Symptomatik, Verursachung und Diagnostik im Überblick 
• Befunde zur Wirksamkeit von Aufmerksamkeitstrainings und von  

Trainings der exekutiven Funktionen 
• Bedingungsfaktoren für gute Selbstregulationsfähigkeiten 
• Umgang mit schwierigen Situationen 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Lehrer:innen für Sonder-
pädagogik; Lerntherapeut:innen, Heilpädagog:innen, Sozialpäda-
gog:innen; Erzieher:innen; Motopäd:innen, Studierende 

Veranstaltungstermin: Samstag, 30.08.2025 von 09:00 bis 16:30 Uhr 

Teilnehmerzahl: 
mindestens 10, maximal 25 Personen 

ggf. online mindestens 7 Personen 

Ort: 

Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

ggf. online zoom-meeting-room 

Anmeldungsschluss: 01. August 2025 

Fortbildungspunkte: 8 | ggf. online 4 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 14.08.2025 

Martina Weigelt: Studium in Salzburg, Darmstadt und Kaiserslautern. Absolventin des Universitätslehrgangs „LRS-
Therapie" an der Paris Lodron Universität Salzburg unter der Leitung von Prof. Karin Landerl. Von 1998-2007 nieder-
gelassene Legasthenie- und Dyskalkulietherapeutin in Salzburg und Tirol, außerdem Mitarbeiterin der Erziehungsbe-
ratung der Caritas in Bad Reichenhall und Referentin am Pädagogischen Institut Tirol in der Lehrerinnenfortbildung. 
Vorsitzende des Berufsverbandes akadem. LRS-Therapeutinnen in 2006/2007. Seit Juli 2007 lerntherapeutische Praxis 
in Darmstadt. Seit 2008 Referentin für die staatlichen Schulämter in Darmstadt und Gießen sowie Referentin an  
verschiedenen Fortbildungsakademien für Ergotherapeuten und Logopäden. Akkreditierte Anbieterin von  
Fortbildungs- und Qualifizierungsangeboten des hessischen Landesschulamts. Anerkannt als Legasthenietherapeutin 
durch die Jugendämter der Stadt Darmstadt und des Landkreises Darmstadt-Dieburg. 2018 Abschluss des Studien-
ganges Organisationsentwicklung M.A.  

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung: Präsenz ggf. online 

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 219,00 € 149,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 175,00 € 119,00 € 

dgs-Mitglieder 229,00 € 159,00 € 

dgs-Studierende/LAA 183,00 € 127,00 € 

Nichtmitglieder 252,00 € 175,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 201,00 € 140,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Dr. Ragna Cordes 

26./27. September 2025 Evaluation 25-326 

 

Sprachaufbau bei jungen Kindern mit Autismus 

unter Einbezug der Eltern 

Der Aufbau von Sprache, Kommunikation und Interaktion ist ein  

wesentliches Ziel der Frühförderung von Kindern mit Autismus. In diesem 

Seminar werden die wesentlichen Bausteine zum Sprachaufbau bei Kindern 

zwischen 2,5 und 6 Jahren dargestellt. Das Konzept des Sprachaufbaus im 

Rahmen des gut evaluierten „Bremer Frühtherapieprogramms Autismus 

BFA“ wird vorgestellt und Förderprogramme sowie Therapieverläufe junger 

Kinder anhand von Videobeispielen aufgezeigt. Die Bedeutung der Arbeit 

mit den Eltern wird herausgearbeitet und ihr Einbezug durch ein  

systematisches Elterntraining vorgestellt. Der Aufbau eines positiven  

Interaktionsstils zwischen Eltern und Kind mit dem Video- Interaktions-

training wird eingeführt. Diverse Videobeispiele zeigen die konkreten  

Vorgehensweisen bei der Förderung von Kindern und Familien mit unter-

schiedlichen Voraussetzungen zu Therapiebeginn. 

Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern im Alter von 2-8 Jahren 
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Zielgruppe:  

Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Lehrer:innen für 
Sonderpädagogik; Psycholog;innen, Heilpädagog:innen,  
Sozialpädagog:innen; Erzieher:innen; Motopäd:innen, 
Studierende 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 26.09.2025 von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag, 27.09.2025 von 09:30 bis 16:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 24 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 01. September 2025 

Fortbildungspunkte: 12 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 11.09.2025 

Frau Dr. Ragna Cordes ist Diplom-Psychologin, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (VT), 

Autismustherapeutin und Supervisorin. Sie arbeitet seit 30 Jahren in der Autismusforschung und - therapie mit den 

Schwerpunkten Frühförderung, Video-Interaktionstraining und Elterntraining. Seit 2021 ist sie 1. Vorsitzende des 

Instituts für Autismusforschung an der Constructor University Bremen und hat hier mit ihrem Team ein  

spezifisches Frühtherapiekonzept – das „Bremer Frühtherapieprogramm Autismus BFA“ entwickelt und evaluiert. 

Außerdem leitet sie seit 2003 die berufsbegleitende Fortbildungsreihe „Fortbildung in Autismustherapie“, die das 

IFA in Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DGVT) deutschlandweit anbietet. Frau 

Dr. Cordes ist Ambulanzleitung der Ambulanz für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie des Norddeutschen 

Instituts für Verhaltenstherapie (NIVT) in Bremen. Sie ist als Referentin deutschlandweit u.a. zu den Themen  

Autismus und Autismusspezifische Verhaltenstherapie tätig. 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 301,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 240,00 € 

dgs-Mitglieder 311,00 € 

dgs-Studierende/LAA 248,00 € 

Nichtmitglieder 343,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 274,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Carolin Carles 

26./27. September 2025 Evaluation 25-327 

- ein modellorientiertes Vorgehen 

Fahrplan für die Therapie semantisch-lexikalischer 

Störungen 

Für die Therapie von semantisch-lexikalischen Defiziten im Rahmen einer 

Sprachentwicklungsstörung existieren verschiedene, teils evidenzbasierte 

Methoden. Dabei kann die Ableitung der Therapieinhalte, je nach  

theoretischer Auslegung, anders ausfallen. In der Praxis fällt auf, dass nicht 

jedes Kind in einer semantisch-lexikalischen Therapie die gleichen Erfolge  

erzielt. Dies kann zum einem an den Fähigkeiten des Kindes liegen, zum  

anderen an der Methodenauswahl. Um das Therapievorgehen von  

semantisch-lexikalischen Störungen übersichtlicher und möglichst erfolgreich 

zu gestalten, kann modellorientiert vorgegangen werden. 

In dem Seminar werden semantisch-lexikalische Störungen nach dem  

Dell-Modell (Rupp, 2013) in Störungsschwerpunkte eingeteilt. Damit lassen 

sich Interventionsziele und entsprechend einsetzbare Methoden ableiten. Je 

nach Störungsschwerpunkt werden nonverbale, paraverbale und / oder  

verbale Fähigkeiten therapiert. Unter Einbezug des aktuellen Forschungs-

standes werden ganzheitliche sowie sprachspezifische Methoden während 

des Seminars vorgestellt. Ableitung der Störungsschwerpunkte sowie  
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Lehrer:innen 
für Sonderpädagogik; Studierende 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 26.09.2025 von 14:00 bis 19:15 Uhr 

Samstag, 27.09.2025 von 09:00 bis 17:15 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 20 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 01. September 2025 

Fortbildungspunkte: 15 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 11.09.2025 

Anwendung der Methoden, wie zum Beispiel die Inputtherapie, das  

Modellieren oder die Anbahnung des Funktionsspiels, werden in praxisnahen 

Übungen erprobt und durch Fallbeispiele veranschaulicht. 

Am Ende des Seminars können Sie folgende Fragen beantworten: 

• Welche Störungsschwerpunkte mit welchen Leitsymptomen 

semantisch-lexikalischer Defizite existieren? 

• Welche Interventionsziele verfolge ich bei den verschiedenen  

semantisch-lexikalischen Störungsschwerpunkten? 

• Welche sprachtherapeutischen Methoden kann ich modellorientiert bei 

welchem Kind einsetzen? 

 

Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern im Alter bis zu 10 Jahren  
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Carolin Carles, Logopädin (B.Sc.), Klinische Linguistin (M.Sc.) und freiberufliche Dozentin. Nach ihrem 

Logopädiestudium an der Hochschule Fresenius und ihrem Masterstudium in Klinischer Linguistik an 

der Universität Bielefeld, sammelte sie praktische Erfahrungen in einer logopädischen Praxis und  

verschiedenen Bildungseinrichtungen, bevor sie 2012 in Wissenschaft und Lehre tätig wurde. Sie hat 

sich auf den Bereich der Kindersprache spezialisiert und bietet Fortbildungen in diesem Bereich an. Seit 

2022 arbeitet sie als klinische Linguistin in der interdisziplinären Frühförderung, Ihre Forschungs- und 

Therapieschwerpunkte liegen auf der Therapie von Kindern mit Sprachentwicklungsstörungen  

assoziiert mit zusätzlichen Entwicklungseinschränkungen (Syndrom oder kombinierte umschriebene 

Entwicklungsstörung). Weitere Themenfelder sind Mehrsprachigkeit, Pragmatik sowie  

Sprachentwicklung und ihre Störungen. 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 319,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 255,00 € 

dgs-Mitglieder 329,00 € 

dgs-Studierende/LAA 263,00 € 

Nichtmitglieder 362,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 289,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  
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Aila Makdissi 

14./15. November 2025 Evaluation 25-328 

Das Dyspraxieprogramm für Kinder 

Verbale Entwicklungsdyspraxie - 

 

Kinder mit einer VED sind nicht oder nur mühsam dazu fähig, willkürliche, 

komplexe, aufeinander folgende Sprechbewegungen motorisch zu planen 

und auszuführen.  

Hierdurch entstehen Störungen der Artikulation, artikulatorisches  

Suchverhalten, gestörte verbale Diadochokinese und prosodische Fehler. Oft 

fallen diese Kinder durch ihre „Therapieresistenz“ auf. 

In diesem praxisorientierten Seminar befassen wir uns mit der Symptomatik, 

der Diagnostik, sowie der Therapieplanung mit dem Dyspraxieprogramm für 

Kinder mit VED. Das Programm ist eine Modifikation des niederländischen 

Dyspraxie Programms und aufgrund seiner klaren, kleinschrittigen Struktur 

flexibel für alle Schweregrade anwendbar. Die einzelnen Therapieebenen 

werden vorgestellt und mit vielen Spielideen praktisch erprobt. Anhand von 

Videos wird die logopädische Therapie veranschaulicht.  

Jeder Teilnehmer erhält ein ausführliches Skript mit dem dazugehörenden 

Material. Alle sind herzlich eingeladen, eigene Fallbeispiele / Videos  

mitzubringen! Am besten geeignet sind frontale Großaufnahmen. 

Das Seminar bezieht sich inhaltlich auf die Arbeit mit Kindern ab 2 Jahren bis hin zum Jugendalter 
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Zielgruppe:  
Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Lehrer:innen 
für Sonderpädagogik 

Veranstaltungstermin: 
Freitag, 14.11.2025 von 14:30 bis 19:45 Uhr 

Samstag, 15.11.2025 von 09:00 bis 14:45 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 20 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 17. Oktober 2025 

Fortbildungspunkte: 12 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 30.10.2025 

Teilnahmegebühr inklusive Verpflegung:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 290,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 232,00 € 

dgs-Mitglieder 300,00 € 

dgs-Studierende/LAA 240,00 € 

Nichtmitglieder 330,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 264,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Aila Makdissi hat 2001 ihr Logopädiestudium an der Hogeschool van Arnheim en Nijmegen  

abgeschlossen.  Anschließend arbeitete sie angestellt in einer logopädischen Praxis, 2008 eröffnete sie 

ihre eigene Praxis in Hamminkeln-Dingden. Ihre Schwerpunkte liegen in der Therapie von Kindern mit 

verbaler Entwicklungsdyspraxie, Kinder mit komplexen Entwicklungsstörungen/Behinderungen und in 

der LRS-Therapie. Seit 2005 bietet sie Fortbildungen im deutschsprachigen Raum an, zu den Bereichen 

verbale Entwicklungsdyspraxie, Sprachförderung und Zweitspracherwerb sowie logopädische Therapie 

mit behinderten Kindern /Kindern mit komplexen Entwicklungsstörungen. 
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Herbert Lange 

15. November 2025 Evaluation 25-329 

Logopädischer Aufbaukurs zur Gebärden-unterstützten 

Kommunikation (GuK) 

GuK mal weiter! 

GuK mal weiter! Knüpft als Aufbaukurs an ‚Die Hände machen den Ohren 
Beine!‘ (siehe Seite 24) an. Nach Vorstellung neuer Spielsituationen mit  
Kindern aus der logopädischen Praxis soll das bisher bekannte Vokabular aus 
den Materialkästen GuK 1 und 2 um die Namen von Monaten und Wochen-
tagen erweitert, intensiv wiederholt und geübt werden. Gemeinsam  
gestaltete Lieder, einfache bis komplexe Bildergeschichten, freies Erzählen 
sowie Übungsmöglichkeiten in Grundschule und Schriftsprache bilden  
weitere Schwerpunkte. Die Kursteilnehmer:innen sind dazu eingeladen,  
eigene Fallbeispiele aus ihrer Praxis mitzubringen, für die sie nach neuen  
Impulsen oder Strukturierung über GuK suchen. 
Stunde 1: Wiederholen der GuK-Prinzipien, logopädische Falldarstellungen
(Video), spielerisches Üben des Kernvokabulars, Namenszeichen 
Stunde 2: Bildergeschichten und Lieder, Übergang in die Schriftsprache 
Stunde 3: Partner– und Kleingruppenarbeit mit Spielen, Büchern, Liedern  
sowie freien Situationen unter Einbeziehung der GuK-Karten / Diskussion, 
Erfahrungsaustausch / Konzeptentwicklung zu Fallbeispielen aus der  
persönlichen Praxis, Abschlussrunde 

Die Teilnahme am Seminar setzt den GuK-Einführungskurs (05.04.2025—bei zeitgleicher 
Buchung beider Kurse 10% Ermäßigung auf den Gesamtpreis) oder Vertrautheit mit anderen 

Gebärdensystemen im KiGa– oder Grundschulsetting voraus. 
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Zielgruppe:  

Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen; Sonderpädagog:innen; 
Heilpädagog:innen, Sozialpädagog:innen;  Erzieher:innen;  
Motopäd:innen; Studierende;  Eltern und weitere Familienange-
hörige. Die Teilnahme am Seminar setzt themenspezifischen 
Grundwissen in den Bereichen kindliche Bewegungs-, Kognitions-, 
Sprach-, Spiel– und Sozialentwicklung 0-6-jähriger Kinder voraus. 

Veranstaltungstermin: Samstag, 15.11.2025 von  9:00 bis 12:30 Uhr 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, maximal 15 Personen 

Ort: 
Best Western Hotel Dortmund Airport 

Schleefstraße 2c | 44287 Dortmund 

Anmeldungsschluss: 17. Oktober 2025 

Fortbildungspunkte: 4 

Best-Western-

Zimmerkontingent 

80,00 € EZ/Ü/F, zzgl. 7,5% Beherbergungsabgabe, 

buchbar bis 30.10.2025 

Teilnahmegebühr inklusive Getränke und Snacks:  

Mitglieder der dgs Landesgruppe Westfalen-Lippe 93,00 € 

Studierende/LAA der dgs-Landesgruppe Westfalen-Lippe 74,00 € 

dgs-Mitglieder 103,00 € 

dgs-Studierende/LAA 82,00 € 

Nichtmitglieder 114,00 € 

Studierende/LAA Nichtmitglieder 91,00 € 

Direkt zur Online-Anmeldung:  

Herbert Lange,  Logopäde, Speech-Language Pathologist (SLP), MS, schloss seine Ausbildung zum Logopäden 1997 in 

Berlin ab. 2001-04 Masterstudium Communicative Disorders San Francisco State University, anschl. 5 Jahre Tätigkeit 

als SLP in den USA. 2009-2020 Tätigkeit in einer logopädischen Praxis in Syke: hier vornehmlich die Versorgung von 

Schüler:innen einer TBS Schwerpunkt Geistige Entwicklung und Betreuung von Kindern mit Integrationsstatus in  

Kindergärten. 2020 Wechsel in eine freie Praxis in Bremen – dort mit Schwerpunkt als Inklusionslogopäde an einer 

Grundschule. Seit Oktober 2023 Mitarbeiter der auf Unterstützte Kommunikation spezialisierten Bremer Praxis  

Logbuk und Inklusionslogopäde  an einer Grundschule . Als mobiler Fachdozent  bietet er Vorträge und Workshops, 

auch im europäischen Ausland (Niederlande, Schweiz, Österreich) an. Schwerpunkte: Frühförderung, SES, Logopädie 

bei kognitiven Einschränkungen, Autismus, Trisomie 21, Mehrsprachigkeit, UK, Puppenspiel. 
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Unser Projekt ‚Web Netz Sprache‘ ist seit Januar 2016 ‚online‘ und listet 

inzwischen rund 90 Adressen in Westfalen-Lippe auf. Die Hilfsangebote  

reichen dabei von der Frühförderung über spezielle Kindergärten, Förder-

schulen, Praxen, Kliniken bis hin zu diversen Selbsthilfegruppen und Eltern-

verbänden. So können Betroffene, Eltern und Angehörige aber auch  

Professionelle eine kreis- bzw. stadtgenaue Übersicht über Beratungs- und 

Hilfsangebote für Menschen mit Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen im  

Bereich Westfalen-Lippe finden. Im Internet machen wir hauptsächlich über 

‚Google-Ads-Anzeigen‘ auf unser Web Netz Sprache aufmerksam, und die  

zugehörige Statistik zeigt uns, dass hier offensichtlich auch ein Bedarf  

besteht. Durchschnittlich 400 x pro Monat wird die Seite allein über diese  

Anzeigen hinweg angeklickt.  

Deshalb wünschen wir uns sehr, dass das Informationsangebot der  

Seite weiter wächst. Wir laden Sie daher — soweit Sie für eine solche  

Einrichtung innerhalb von Westfalen-Lippe tätig/verantwortlich sind —   

herzlich ein, mitzumachen und für eine Eintragung auf unserer Plattform zu 

sorgen. Dies ist recht unkompliziert mit Hilfe eines Online-

Eintragungsformulars auf der Web Netz Seite (www.dgs-westfalen-lippe.de) 

möglich und für Sie selbstverständlich kostenfrei. Wir freuen uns darauf! 
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Anmeldung 

ist ausschließlich schriftlich  
• per Online-Anmeldung über unsere Internetseite 

• per Post oder per Fax 

möglich und gilt immer als verbindlich. Befinden Sie sich noch im Studium 
bzw. im Referendariat, so legen Sie bitte auch eine Kopie Ihres Beleges bei, 
denn nur so kann eine ermäßigte Teilnahmegebühr gewährt werden.  
Bei einer Online-Anmeldung verpflichten Sie sich, den erforderlichen Beleg  
umgehend auf dem regulären Postweg an die ‚doppelpunkt‘-Geschäftsstelle  
Ibbenbüren nachzusenden. Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine 
schriftliche Anmeldebestätigung/Rechnung von uns (in der Regel als PDF per 
E-Mail). 

Zahlungsmodalität 

Haben Sie einen Platz auf der Teilnehmerliste erhalten, so wird die  
Zahlung der jeweiligen Teilnahmegebühr bis zum benannten Zahlungstermin 
auf der Rechnung fällig. Nach Ablauf der Anmeldefrist – also ca. vier Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn — erhalten Sie von uns jedoch noch einmal eine  
Seminarbenachrichtigung mit aktuellen Informationen.  
Können Sie bei einer Veranstaltung zunächst nur in die Warteliste  
eingetragen werden, so ist hierfür noch keine Zahlung der Teilnahmegebühr 
erforderlich — Ihre Anmeldung bleibt in diesem Falle zunächst unverbindlich. 
Die Teilnahmegebühr setzt sich zusammen aus den erforderlichen  
Kosten für die Teilnahme am jeweiligen Seminar und einer 
„Tagungspauschale“ (Verpflegung, Raummiete, Service etc.). Bei gleichzeitiger 
Buchung mehrerer Seminare stellen wir gesonderte Einzelrechnungen mit  
unterschiedlichen – den Veranstaltungsterminen angepassten —
Zahlungsterminen aus. Die Zahlung der Teilnahmegebühr erfolgt  
ausschließlich per Banküberweisung. Alle dafür notwendigen Informationen  
finden Sie auf der Ihnen zugestellten Rechnung.  

Organisatorisches 

Die folgenden Informationen stellen gleichzeitig unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen dar, die Sie mit der Unterschrift auf Ihrer 
Anmeldung bei uns als verbindlich anerkennen.  
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Stornierung 

Mit Abgabe/Zusendung Ihrer Anmeldung ist Ihre Fortbildungsanmeldung  
verbindlich. Ein Rücktritt von diesem Vertrag ist zu folgenden  
Konditionen möglich: 

 bis zum Ende der Anmeldungsfrist (4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn) 10 
% Stornierungsgebühr 

 bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn 20 % Stornierungsgebühr 

 bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn 30 % Stornierungsgebühr 

 ab dem 6. Tag vor Veranstaltungsbeginn 50 % Stornierungsgebühr 

 ab dem 3. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist eine Erstattung der  
Teilnahmegebühr leider nicht mehr möglich. Lediglich bei Vorlage eines 
ärztlichen Attestes erstatten wir in diesem Falle 50 % der  
gezahlten Teilnahmegebühr. 

Sollte zum Zeitpunkt der von Ihnen schriftlich mitzuteilenden  
Stornierung noch kein Zahlungseingang (= dann zu erstattende Gebühr) auf 
unserem Konto verbucht worden sein, erhalten Sie über die nun fällige  
Stornierungsgebühr eine gesonderte Rechnung. Die Stornierungsgebühr 
entfällt, wenn Sie uns zeitgleich mit Ihrer Stornierung  die verbindliche  
Anmeldung eines/einer Ersatzteilnehmer:in benennen können.  

Absage einer Veranstaltung 

Eine Verpflichtung zur Durchführung der Seminare besteht nicht.  
Wurde im Anmeldungsverfahren die in der Ausschreibung des  
jeweiligen Seminars genannte Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, so ist 
‚doppelpunkt‘ zur Absage der Veranstaltung berechtigt. In diesem Fall erfolgt 
eine schriftliche Benachrichtigung der gemeldeten Teilnehmer:innen und die 
Erstattung der bereits überwiesenen Teilnahmegebühr. Sollte die  
Durchführung der Veranstaltung aus von ‚doppelpunkt‘ nicht zu  
verantwortenden Gründen (z.B. plötzliche Erkrankung der Referentin bzw. des 
Referenten) nicht möglich sein, werden wir unter Ausschluss einer Gewähr-
leistung versuchen Sie noch rechtzeitig zu benachrichtigen. Auch in diesem 
Falle erstatten wir selbstverständlich die von Ihnen gezahlte Teilnahmege-
bühr; eine weitergehende Haftung übernehmen wir jedoch ausdrücklich nicht. 
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Haftung 

"doppelpunkt" übernimmt keinerlei Haftung für Personen- oder Sachschäden 
oder für den Verlust von Sachen, die einem/einer Seminarteilnehmer:in vor, 
während oder nach der Fortbildungsveranstaltung entstehen. Es sei denn, der 
Schaden wurde von einem Mitarbeiter bzw. Referenten des Fortbildungs-
institutes vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. Die von ‘doppelpunkt‘ 
angebotene Leistung bezieht sich ausschließlich auf die Organisation von  
Fortbildungsveranstaltungen. Text der Seminarausschreibung, vermittelte  
Inhalte und methodisch-didaktisches Vorgehen stehen jedoch in alleiniger 
Verantwortung der/des jeweiligen Referent:in und sind daher nicht Gegen-
stand einer Haftungsübernahme durch „doppelpunkt“.  

Verpflegung 

Diese ist in Form einer "Tagungspauschale" automatisch in Ihrer 
Teilnahmegebühr enthalten. So werden für Sie Kaltgetränke, ‚normaler‘ 
Kaffee, Tee, Imbiss sowie an ganztägigen Veranstaltungstagen eine  
warme Mittagsmahlzeit und Kuchen bereitgehalten. Das Angebot  
variiert ggf. orientiert an den jeweiligen Seminarzeiten. 

Warteliste 

Hier werden Sie aufgenommen, wenn die Zahl der Anmeldungen für  
eine Veranstaltung die maximale Teilnehmerzahl überschritten hat. Mit der 
Anmeldebenachrichtigung erhalten Sie eine Angabe darüber, auf welchem 
Platz der Liste Sie sich befinden. Ergibt sich für Sie durch 
Stornierungen anderer Teilnehmer:innen doch noch die Möglichkeit zur  
Teilnahme an der gewünschten Fortbildung, so setzen wir uns  
umgehend per E-Mail oder telefonisch mit Ihnen in Verbindung.  
Auf unserer Internetseite können Sie sich über die jeweils aktuelle  
Belegung der einzelnen Seminare direkt informieren. 

Anmeldungsschluss 

Bitte beachten Sie unbedingt die in den jeweiligen Ausschreibungen  
angegebenen Termine! Je eher Sie sich anmelden, desto eher wird für alle  
Beteiligten erkennbar, ob die erforderliche Mindestteilnehmerzahl erreicht 
wird. Das schafft Planungssicherheit für alle! 
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Treuebonus 

Wir zählen mit! Wenn Sie innerhalb von zwei aufeinander folgenden Jahres-
programmen an vier unserer Veranstaltungen teilgenommen haben, so  
erhalten sie von "doppelpunkt" auf die Teilnahmegebühr des 5. dann von 
Ihnen gebuchten Seminars einen Treuebonus von 20 %. Maßgeblich für die 
Definition des 5. Seminars ist die terminliche Rangfolge – es zählen die  
tatsächlich besuchten Veranstaltungen! Nach Gewährung des Treuebonus  
beginnt eine jeweils neue Zählung.  

Team-Fobi 

Bei Anmeldung von mindestens 3 Personen aus einer Einrichtung für dieselbe 
Fortbildungsveranstaltung gewähren wir einen Rabatt von je 5% auf die  
jeweilige Teilnahmegebühr, ab der 5. Person 8% . Für jede(n) Teilnehmer:in 
muss ein gesondertes Anmeldungsformular zugesandt werden. Bitte weisen 
Sie bei einer online-Anmeldung unter ‚Anmerkungen‘ darauf hin, dass Sie sich 
im Rahmen einer Team-Fobi anmelden möchten. Zusätzlich benötigen wir  
eine Bescheinigung der Schule/Einrichtung/Praxis, dass die dort noch einmal 
namentlich aufgeführten Personen tatsächlich Mitarbeiter:innen der 
Institution sind.  

1+1 = 10% 

Bei zeitgleicher Buchung von zwei oder mehr Fortbildungsveranstaltungen 
erhalten Sie auf die Teilnahmegebühr der zeitlich später bzw. zuletzt  
liegenden Veranstaltung einen Rabatt von 10 %. Dieser Vorteil ist  
personenbezogen, d.h. er kann nicht z.B. auf sich zwei zeitgleich  
anmeldende Kolleg:innen angewendet werden. 

Addition von Rabatten 

Eine Addition unserer Rabattangebote ‚Treuebonus‘, ‚Team-Fobi‘ und ‚Eins + 
Eins‘ ist nicht möglich. Grundsätzlich gewähren wir deshalb beim Zusammen-
treffen von zwei Rabattformen ausschließlich den dann jeweils höheren  
Prozentsatz. Beispiel: ein(e) Teilnehmer:in bucht  zeitgleich zwei Seminare — 
das zweite Seminar ist jedoch auch die 5. innerhalb von zwei Jahren  
gebuchte Fortbildung. In diesem Fall erhält der/die Teilnehmer:in  
ausschließlich den Treuebonus von 20%, nicht aber zusätzlich die 10% aus der 
‚Eins + Eins‘ -Regelung. 
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